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ernannt. Eine gediegene Urkunde ist ihm im Namen der Mitglieder
überreicht worden. Die Wahl des neuen Präsidenten fiel auf die Person von
Rudolf Luder, Bern. Es ist nicht zu zweifeln, daß diese jüngere Kraft
auch in Zukunft den Verein mit Elan leiten wird.

Nach einem guten und reichlichen Mittagessen orientierte uns
Stadtgeometer Villars, Biel, über die neuentstandene Schule für
Leibesübungen in Magglingen. An Hand von Plänen zeigte er, was an
Sportanlagen bereits entstanden und was noch alles entstehen soll. Für diesen
Vortrag sei Stadtgeometer Villars hier bestens gedankt. -r.

Interkantonale Fachkurse für Vermessungstechnikerlehrlinge

Genügende Beteiligung vorausgesetzt, führt die Gewerbeschule der
Stadt Zürich auf Grund des Eidgenössischen Réglementes in der Zeit
vom 18. September bis 14. Oktober 1944 einen interkantonalen Fachkurs I
für Vermessungstechnikerlehrlinge des deutschsprachigen Landesteiles
durch. Zur Teilnahme sind alle Lehrlinge verpflichtet, die seit dem
1. September 1943 eine Lehre als Vermessungstechniker begonnen und
Kurs I noch nicht besucht haben. Die Anmeldeformulare sind bei der
Direktion der Gewerbeschule Zürich zu beziehen und über die zuständige
kantonale Amtsstelle zurückzusenden; sie müssen bis spätestens Donnerstag,

den 31. August 1944, im Besitze der Schulleitung sein, die auch
weitere Auskunft erteilt. Die Verschiebung des Kurses auf einen spätem
Zeitpunkt im Falle größerer Truppenaufgebote bleibt vorbehalten.

Zürich, den 13. Juni 1944. Gewerbeschule der Stadt Zürich
Die Direktion.

Buchbesprechung
Prokes, Ant., Hypolenusa. Tafeln zur Berechnung der Hypotenuse des

rechtwinkligen Dreieckes. 15 x 21 cm. 31 Seiten. Verlag Herbert
Wichmann, Berlin-Grunewald, 1944. Preis in Kartonumschlag
geheftet RM. 3.—.
Die handliche Tafel beruht auf dem Prinzip, den Zuschlag zur

längern Kathete zu berechnen. Man erhält so Tafeln mit doppeltem
Eingang für die beiden Katheten.

Wir finden 4 Gruppen von Tafeln:
1. a 0-10 von 0.2 zu 0.2

b 0-10 von 0.2 zu 0.2
2.

3.
b

20-30 von 0.2 zu 0.2
4. a 30-80 von 1 zu 1

b 0-40 von 0.5 zu 0.5
Die Resultate (der Zuschlag) werden auf die 2. Dezimale gegeben.

Zwei Beispiele zeigen die Anwendung der Tafel, die natürlich eine
doppelte Interpolation erfordert, die bei der längern Kathete Von oben nach
unten durchzuführen ist, damit keine Subtraktionen ausgeführt werden
müssen. Die beiden Beispiele zeigen das mit genügender Klarheit.

Die erreichte Genauigkeit (ein bis zwei Zentimeter) genügt für alle
praktischen Fälle. Da die Berechnung sehr einfach ist und Papier und
Druck gut sind, kann die Tafel allen Praktikern empfohlen werden.

F. Baeschlin.

a 10-20 von 0.,2 zuO..2
b 0-20 von 0,.2 zuO..2
a 20-30 von 0. 2 zu 0 .2
b 0-20 von 0..5 zu 0.,5


	

